Die unterfertigenden Bezirksratiinnen stellen fur die Sitzung der Penzinger
Bezirksvertretung am 19.06.2024 gemal §24 der Geschaftsordnung folgenden

Antrag

Die Bezirksvertretung moge beschliel3en:

Die amtsfuhrende Stadtratin fir Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen,
Kathrin Gaal, wird ersucht sich daflrr einzusetzen, dass der Gemeindebau in der
Deutschordenstrale 7-25/27-35 den Namen ,Rudolf Edlinger — Hof* erhalt.

Begriindung

Rudolf Edlingers Lebensgeschichte ist eng mit der Geschichte des 14. Bezirks
verknUpft. Er war 12 Jahre lang Prasident des SK Rapid, und wurde danach zum
Ehrenprasidenten ernannt. In seiner Prasidentschaft wurde unter anderem die
Geschichte Rapids so intensiv aufgearbeitet wie nie zuvor. Herausgekommen ist
dabei die erste Studie eines Osterreichischen Bundesligaklubs, die sich mit der
eigenen Rolle des Vereins im Nationalsozialismus beschaftigt. Ebenso wie das
Vereinsmuseum Rapideum, wo auch diese Geschichte dargestellt wird.

Daruber hinaus war Rudolf Edlinger unter anderem 17 Jahre lang Abgeordneter zum
Wiener Landtag und Mitglied des Wiener Gemeinderates, acht Jahre lang
Amtsfliihrender Stadtrat fir Wohnbau und Stadterneuerung, drei Jahre lang
Amtsfuhrender Stadtrat fir Finanzen und Wirtschaftspolitik, sowie drei Jahre lang
Bundesminister fur Finanzen und drei Jahre lang Abgeordneter zum Nationalrat.

In seiner Zeit als Wohnbaustadtrat wurden viele Entscheidungen getroffen, die Wien
und Penzing bis heute pragen. So wurde etwa das Konzept der sanften
Stadterneuerung entwickelt. Zahlreiche Gemeindebauten insbesondere aus der Zeit
der ersten Republik wurden umfassend saniert und an die modernen
Lebensbedingungen angepasst. Daruber hinaus wurden Mitbestimmungsrechte der
Wiener Gemeindebau-Bewohner*innen ausgebaut und 1989 das
Mietermitbestimmungsstatut eingefuhrt.



Zusatzlich war er 18 Jahre lang Prasident des Dokumentationsarchivs des
Osterreichischen Widerstands und pragte diese Institution maf3geblich. Stets
positionierte sich Edlinger als Mahner vor der Gefahr, auf die Zeit des
Nationalsozialismus zu vergessen und die Verbrechen der Nazis zu relativieren und
zu verharmlosen.

Die Idee, das DOW in Zukunft in Penzing anzusiedeln, hatte ihm mit Sicherheit
gefallen.

Rudi Edlinger pragte die Stadt Wien und den 14. Bezirk. Gedenken wir ihm an einem
Ort der viele Aspekte seines Lebens zusammenbringt. Hierflr bietet sich der bisher
namenlose Gemeindebau in der Deutschordenstrale, unmittelbar neben dem SK
Rapid, der fur ihn Leidenschaft und Zusammenhalt bedeutete, ideal an.

Die Tatsache, dass dieser Bau gerade umfassend saniert wurde und eines der
Vorzeigeprojekte ,Raus aus Gas” ist, betont auch Edlingers Erbe als Sanierer und
Erneuer als Wohnbaustadtrat.
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Bezirksrat Bezirksratin



	Antrag
	Begründung

